
Martin Schnellhammer
KI – länger zuhause mit KI! Das 

Altenheim kann warten.
Welche Unterstützung durch KI zu erwarten ist 

❑ Herausforderungen

❑ Lösungsansätze 
• Telepräsenzpraxis 

• Beispiele: eMedCare / Hospital@Home / Suizidprävention

• Intelligenter Hausnotruf 

• Telepflege

• Robotik und Exoskelette

❑ Ethik

❑ Literatur



Was sind die Herausforderungen?

❑Fachkräftemangel

❑Mitarbeitermangel

❑Überforderte Pflegende An- und Zugehörige

❑Zunehmende Zahl an Pflegebedürftigen

❑Knappe Budgets der Kassen 



❑ Dauerbelastung „ständig im Einsatz“
• psychische Belastung - Schlafmangel/Unruhe
• soziale Isolation
• fehlende Pausen (bzw. schlechtes Gewissen)

❑ Organisation und Vernetzung
• Koordination von Medizin und Pflege 
• Verfügbarkeit relevanter Informationen
• fortwährende Verantwortung für den Prozess

❑ Einschätzung des Gesundheitszustandes / Hilfebedarfs 
❑ Körperliche Belastung – Zukunftsperspektive - Finanzen

Herausforderungen pflegender Angehöriger



©Mango 

Komplett durch KI 
generiert



Quelle: https://digitaleresidenzpraxis.de/

Gesundheitspfleger
Physician Assistant

MfA
Altenpfleger

Digitaleresidenzpraxis
Die Digitale Residenz-Praxis schafft ein Netz 
der Primärversorgung chronisch kranker 
Pflegebedürftiger, welches auf einer engen 
interprofessionellen Zusammenarbeit zwischen 
Pflegeexpert:innen und Ärzt:innen basiert.
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Telepräsenzpraxen
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www.health-insight.de

Projektbeispiel „eMedCare“ 



Projektbeispiel „eMedCare“



Equipment - Beispiele
Was kann ein Pulsoximeter? 

www.shop-apotheke.com



Treffer (Auswahl) 
bei Google -> 
Anfrage nach „… 
mit EKG“
09.03.2026
Folie seit Sept. 25 
grundlegend 
überarbeitet 

Kann: EKG, Puls, Sauerstoffsättigung, 
Schritte, Schlafqualität, Ruhephasen, 

Alarm IHB, ….. Versand als PDF, 
Kopplung mit Telemedizin

Kann: EKG, Blutdruck …



Quelle: www.Telepflege-niedersachsen.de
Telepflege ist förderfähig nach § 125a SGB XI

Telepflege

http://www.telepflege-niedersachsen.de/


Sensoren
(~ 5 

Bewegungs-
melder)

Quelle: Domo-safety.com

Intelligenter HausnotrufIntelligenter Hausnotruf



Komfortgewinn bei Effektivitätssteigerung
(effizient sind beide Verfahren)

Quelle: Compliantconcept.com

Lagerung von Patienten nachts



Quelle oben: https://corporate.ottobock.com/de/unternehmen/newsroom/exoskelette-fuer-
industrie-und-logistik

Exoskelette

Quelle oben links: www.ipa.fraunhofer.de/de/Kompetenzen/roboter--und-
assistenzsysteme/haushalts--und-assistenzrobotik/roboter-zur-pflegeunterstuetzung-im-
altenheim-und-krankenhaus.html



www.gastroshark.de/serviceroboter-keenbot-t8-laser-gs16899?

Quelle: https://virtuelles-krankenhaus.nrw/

Nutzerzentrierte, intuitiv 

programmierbare Pflegerobotik (NipP)
Caritas Nordkreis Pflege GmbH

DFKI, Living Lab, u.a. 

© DFKI



Beispiele
❑ Iran (und viele andere) hat Software zu Gesichtserkennung bei 
Demonstrationen
❑ ChatGPT fabuliert, wenn sie keine Informationen hat
❑ Daten können missbraucht werden (z. B. Versicherungen)
❑ Google weiß mehr über uns, als unsere Partner
❑ ………..

Ist KI gefährlich?



Beispiele
❑ Bessere Versorgung auf dem Land
❑ Bessere Informationen
❑ Preiswertere Versorgung von Chronikern
❑ Roboterassistierte Operationen und Ki-assistierte Diagnostik

und Therapieplanung 
❑ Entlastung der Pflegenden
❑ Effektiveres Schnittstellenmanagement in Medizin und Pflege
❑ Mehr Sicherheit (öffentlicher Raum, Risikopersonen,

Gesundheit, Demenz ….) 
❑ ………..

Wo ist der Profit
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Bundesregierung will digitale Teilhabe Älterer fördern

Laut einer Bitkom-Studie nutzen Menschen ab 70 kaum und ab 80 Jahren nie 
das Internet. Mit dem sogenannten Digitalpakt Alter will die Bundesregierung 
dies ändern und Kommunen beim Aufbau wohnortnaher 
Unterstützungsangebote fördern. Ein weiteres Ziel: digitale Services 
dauerhaft in Städten und Gemeinden verankern. ……..
Quelle: Care vor9 newsletter@mail.carevor9.de [12.03.2026]

Heute bei „Care vor9“



MEESTAR-Modell zur ethischen  Beurteilung

Stufe 1: Anwendung ist aus ethischer Sicht völlig 
unbedenklich

Stufe 2: Anwendung weist ethische Sensibilität auf, 
was aber in der Praxis berücksichtigt werden kann

Stufe 3: Anwendung ethisch äußerst sensibel und 
bedarf entweder permanenter Aufmerksamkeit 
oder Abstand von der Einführung

Stufe 4: Anwendung ist aus ethischer Sicht 
abzulehnen
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Literatur / Thesen 
Mit Robotern auf Du und Du 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Forschungsverbund untersucht, wie sozial Roboter sein können
https://idw-online.de/de/news842041

Kostenloser Download von
https://gi.de/pflege40

GKV-Seite 
https://www.kompetenzzentrum-pflege.digital

Digitalisierung führt zu 20 % weniger 
Krankenstand „Potentiale einer Pflege 4.0“
www.bertelsmann-
stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/pot
enziale-einer-pflege-40-all%20

Kernthesen:
Digitalisierung ist nicht das Problem, 

sondern die Lösung!

Digitalisierung, die Geld kostet ist Quatsch!
Das ist ein Investment und muss sich 

kurzfristig lohnen (ROI).

https://idw-online.de/de/news842041
https://www.kompetenzzentrum-pflege.digital/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/potenziale-einer-pflege-40-all


Martin  Schnellhammer

will dazu beitragen, Strukturen und Prozesse in der 
Pflege so anzupassen, dass die professionell und familiär 
Pflegenden gesund bleiben und die demografischen 
Herausforderungen bewältigt werden können.

Living Lab – Wohnen und Pflege
M.Schnellhammer@hs-osnabrueck.de
www.living-lab.org
www.pflegenachbarn.de
0151 28800389
Träger:
Science to Business GmbH – Hochschule Osnabrück
Albert-Einstein-Str. 1
49076 Osnabrück

Soweit nicht gekennzeichnet: Bildrechte beim Living Lab

Das Living Lab - Kontakt 

mailto:M.Schnellhammer@hs-osnabrueck.de
http://www.living-lab.org/
http://www.pflegenachbarn.de/

